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Tarifverhandlung im Groß- und Außenhandel Bayern  

 

Arbeitgeber müssen Blockadehaltung 
aufgeben 
 
München, 01.10.2021. Am Montag, den 4.10.2021 gehen die Tarifverhandlun-
gen im bayerischen Groß- und Außenhandel in die entscheidende Runde. Seit 
Mai verhandelt ver.di Bayern mit dem Arbeitgeberverband LGAD begleitet von 
Streikaktionen mit über 1000 Streikenden. Dabei haben die Beschäftigten 
deutlich gezeigt haben was Sie von Blockadehaltung der Arbeitgeber halten. 
Die Erwartung der Beschäftigten nach Respekt und Wertschätzung durch Ta-
riferhöhungen die Reallohnverlust verhindern und die drohende Altersarmut 
bekämpfen wurde bisher enttäuscht. 
 
„Es ist schon beschämend wie sich die Arbeitgeber in dem bisherigen Verlauf der 
Tarifrunde verhalten. Trotz einer herausragenden wirtschaftlichen Entwicklung des 
bay. Groß- und Außenhandels in diesem Jahr verweigern sie den Beschäftigten seit 
mittlerweile fünf Monaten einen angemessenen Tarifabschluss. Trotz eines Umsatz-
plus im ersten Halbjahr von 7,8 % fordern die Arbeitgeber von den Beschäftigten 
weiterhin, dass sie sich mit Reallohnverlust zufriedengeben sollen. Mit dieser Hal-
tung lassen sie bisher nicht nur Respekt und Anerkennung vermissen, sondern 
schüren auch noch die drohende Altersarmut in der Branche. Das Märchen vom 
pandemiegeplagten- und betroffenen Großhandel glaubt keiner mehr. Die Beschäf-
tigten haben an die Arbeitgeber die deutliche Erwartungshaltung, dass sie ihre des-
struktive Verhandlungsstrategie aufgeben und endlich ihrer sozialen Verantwortung 
nachkommen.“ Betont der ver.di Verhandlungsführer Thomas Gürlebeck. 
 
Konkret boten die Arbeitgeber, bei einer Laufzeit von 24 Monaten, für wirtschaftlich 
starke Unternehmen eine Erhöhung zum 1.9.2021 von 1,5%. Beschäftigte in soge-
nannten pandemiebetroffenen Unternehmen sollen frühestens zum 1.3.2022 eine 
Erhöhung von 1,5% erhalten. Im 2. Jahr der Laufzeit sollen Beschäftigte in wirt-
schaftlich starken Unternehmen zum 1.3.2022 eine Erhöhung von 1% erhalten. Be-
schäftigte in sogenannten pandemiebetroffenen Unternehmen sollen frühestens im 
November 2022 eine Erhöhung von 1 % erhalten. Nur in wirtschaftlich starken Un-
ternehmen sollte es Juli 2021 eine Einmalzahlung von 150€ geben. 
  
Die Tarifverhandlung findet im ACHAT Hotel Schreiber Hof Aschheim statt und be-
ginnt um 11 Uhr. 
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Ansprechpartner  
Thomas Gürlebeck, ver.di Verhandlungsführer Tel. 0171 – 480888 
 
Hintergrundinformation zum Großhandel: 
Die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, ver.di, fordert für eine Erhöhung der Ent-
gelte und der Ausbildungsvergütung um 4,5 % plus 45 € im Monate. Die Laufzeit 
des Entgelttarifvertrags soll 12 Monate betragen. 
Der abgeschlossene Entgelttarifvertrag soll dann für allgemeinverbindlich erklärt 
werden und so Dumpingkonkurrenz und Verdrängungswettbewerb wirksam zu be-
kämpfen. 
Für tarifgebundene Krisenunternehmen/-betriebe  will ver.di durch differenzierte Un-
ternehmenstarifverträge Lösungen zur Zukunfts- und Beschäftigtensicherung  errei-
chen. 
 


